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Alfred Kuttler,
Bundesrichter

Basel-Stadt.
1965 wurde er erster Leiter der neu
qeschaffenen Rechtsabteilung des

üaudepartements. In dieser Aufgabe

verstand er sichnie nur alsVertreter
des Kantons als Partei, sondern auch

alsWahrer der lnteressen der Bevöl-

kerung. Er bemühte sich mit Erfolg
um aktiven Ausgleich und die vertret-
barstenlösungän, hielt dabei aber das

Reclrt hocb, das er in den weiten Berei-

chen des Bau-, RaumPlanungs-,
Urnwelt- und Technilaechts wie kein
anderer kannte. Die ETH Ztiridr zeich-

nete ihn 1982 mit dem Ehrendoktor
der technischen Wissenschaften aus'

Alfred Kuttler habilitierte sich 1968 an

der Juristischen Fakultät der Universi-

wurde er am 28.

Heuteumelf Uhr
findet in der Dorf-
kirdreRiehendie
Trauerfeier flir
Alfred I(uttler statt,
deram28. Okober
inseinbmg0.
Lebensjahrveretor-
benist. Geboren

1923trr

tät Basel, 1973 wuide er ausserorderit-

licher Professor. Dank seinen hervor-
rasenden Eisenschaften als Mensch,

"häsq Wissenschaftler und Spezialist

in *seineno Rechtsgebieten liess eine

weitere Verä'nderung nicht auf sich

warten: Am 6. Dezember 1978 wurde'
Alfred l(uttler für die Freisinnig-Demo-
kratische Partei von der Bundewer-
sammlung zum Bundesrichter nach
Lausanne-gewählt. Er übte dort diese

Tätiskeitbls 1993 aus. Als Mitglied der

rrsä öffentlich-rechtlichen Abteilung
war er massgeblich an der Entwicklurig
des damals noch jungen RaumPla-
nunqsrechts beteiligt. Ein i{nliegen
waränthm die Augenscheine an Ort
und Stelle, die ihm im direken Kontakt
mit den Parteien die Situation und die

Hintersrihde eines Falles besser

erschlössen. Alfr ed Kuttler war eine

offene, im wahren Sinn integre Persön-

lictrkeit. In den Begegnungen lernte
man ihn als liebenswürdigen, humor-
vollen, aufgesdilossenen Men$dten,*
t*lt ii. Se"iner Frau und seiner Familie

das herzlidste Beileid.

Prof. Dr. Alexander Ruch, emeritierter Ordina-

rius fur öffentliches Recht ari der ETH Zürich

\ufwand für Lehrkräfte geringer
Organisationsstress
deswegen

rerzeichnen
n sechs auf
reiirer Sicht
rg üt", sagt
itdüpgbeim
ückichlüsse
'staatlichen
rer Entwick-

erreicht
ichts daran,
d des Unter-
hulen zuge-
stätigc..Der
tie Sdrule ist
'änderungen
monisierung
sdräftigt die
wie Sdrul-

Hintermann
sem Bereich
rgeerreicht."
Lamento der
r aber weden
,twas wissen.
Team - ein

zusätzlidrem

Aufirand führt - diene der Pädagogik

und nicht der Administration, sagt Si'

sner. Und für OS-Lehretin Hintermann
äehön die Teamarbeit gar zu den Kern-

äufsaben ihres Berufes, "dass dieser Be-

reiä intensiviert worden ist, finde ich

richtigundwichtig". -a

Kürzere Entscheidungswege
Trotzdem bleibt die Frage, warum

die Lehrlaäfte an den Privatschulen we'
niser ädministrative Aufgaben stem-

män müssen als ihre Kollegen an den

staatlichen Schulen. Für FranEois Matt-

heyliegt das unter anderem daran, dass

an der-Rcademia lnternational Sdrool

zusätzliche Betreuungspersonen gewis-

se Projelte übernehmen wie etwa die

oreanisation eines Ausfluges. "Für die

reürerschaft bedeutet das natürlich
eine srosse Entlasturlg.>

,{is weitere Grände für den geringe-

ren Administrationsaufirtrand seiner

Lehrer nennt Matthey die schlanken

Strukturen seines Unteraehmens, die

flachen Hierarchien sowie die kiirzeren
Entscheidungs:wege. ,<Es liegt in der Na-

tur der Sachä, dass bei einem Nischen-

betrieb rnit r,und hundert SchüLlern, wie

wir ihn führen, der organisatorisdre
Aufwand geringer ausfäillt als in einer

volksschule mif Tausenden Schü{ern' "
Ahnlichtönt es bei Christian Straub;

Schulleiter der Privatschule Minerva:
.qdufgrund unserer Grösse können wir
EntsäheidungsProzesse viel schneller

,r*r"z"tt aljä autt öffentlidren Schu-

len.o Dazu komme, dass an der Minerva
die Schulung von S,gziqlkompetenzen
in Form sogenanntYr CoachiqS-Stun-

den einen feiten Platz im Stundenplan

habe. "da fangen wir viel auf, was von
den 

-Iehrern 
an Offentlichen Schulen

ausserhalb des Unterridrts bewäiltigt
werdenmusst.

Das Total all dieser Punlcte, saSen

Matthev und Straub übereinstimmend,
mache iär die rehrlaäifte an Privatschu-

len den Reiz des Unterrichtens aus' <'Für

die Freiheiten, die sie bei urs geniessen,

nehmen die tehrer sogar je nach Stufe

einen tieferen Lohn in lftufr,, sagt Matt-
hev. *Letztlich ist es die Frage derberuf-
liciren Lebensqualität, die den Aus-

sctrlag gibt." Und Straub ergänzt <Bei

uns länn man sich persönlicli entwi-
ckeln. Das wiegt für viele mehr als das

Einkommen", sagt Straub.

:,.',^h+Ä -i+ QahnLnlarlaiiherTl ld sind schon seit Jahren dei absolute Renner'
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Bundesgericht

Tribunal f6d6rat

Ttibunale federale
Tribunal lederal

#4 Das Schweizerische Bundesgericht

hat die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied
seines ehemaligen Mitglieds

Herrn Prof. Dr. iur. Alfred Kuttler-Bösiger
alt Bundesrichter

in Kenntnis zu setzen. Er verstarb am Zg. Oktober 2012

Das Bundesgericht gedenkt in Dankbarkeit der grossen Dienste,
die Hbrr Alfred Kutiler-Bösiger seinem Land und im Besonderen dem

Bundesgericht erwiesen hat.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 6. November 2o12,1 1 .00 uhr
in der Dorfkirche Riehen statt.

1000 Lausanne 14, 31. Oktober 2012
7. Olctober 2012
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"Denn Leben und Tod sind eins,
so.wie der F|uss und das Meer eins sind.o

Khalil Gibran
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Patrizia Caponetto
17. Juli 1963 - 28. Oktober 2012

Meine über alles geliebte partnerin, unsere geliebte Tochter und schwester,
unsere schwägerin und rante ist nicht mehr da. sie ist unerwartet von uns
gegangen - wir sind zutiefst traurig.
Dq. wqrst ein.von Heaen liebevoller, freudestrahlender, feinfühliger und'selbstloser Mensch. Wir vermissen dich.


